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dem Prätor Sebaftianus Eontarenus errichtet, Pirano ein folches, deffen Thorweg fich vom

äußeren Hafen her nach dem Mandracchio oder inneren Hafen in zwei Thorwege theilt.

Dem Borbild der Lagumenftadt entprechend erhielten auch die iftriichen Städte ihren

Markusplag en miniature, um den die Gebäude der öffentlichen Verwaltung fich gruppirten

und welcher den Mittelpunkt des ftädtifchen Lebens und Verkehrs bildete. Das am beiten

erhaltene Bild diefer Anordnung gibt

der Hauptplaß von Capodiftria mit

Dom und Sampanile, dem Balaft des

Gouverneurs und Vodefta und mit

der Loggia pubblica. In Pirano liegt

der Hauptplab zur Seite des Man-

dracchio und gewährt mit feinen

harakteriftiichen Häufern, jeinen alten

Tlaggenhaltern und der echt vene-

tianischen Brüde, die vom Stadtthor

aus die Verbindung des Äußeren mit

dem inneren Hafen überjeßt, ja auc)

durch das Eintreten des Meeres hier

mitten in die Stadt einen recht jehr an

Venedig mahnenden Eindruck, Andere

Stadtpläße, wie jener von Wola,

reichen in ihrer Grundform jchon in

römifche Zeit hinauf, wenn auch die

erhaltenen Baulichkeiten |päteren Baut-

perioden angehören.

Die Bautätigkeit der Nepublif

hat naturgemäß auc) die venetiani-

Ze ichen Bauformen nach Iftrien über-

Boktat Sen Che San Benuceaen, In Bola, tragen, die hier zumeift den fpät-

gothifchen oder den Frührenaiffancecharakter erkennen Lafjen. Nirgends, fei es im Cultus-

oder PBrofanban, kommt e3 aber zu einer Schöpfung von größerer monumentaler

Bedeutung, e3 gilt dies fowohl fr die Gefammtdimenfionen der Bauwerke, wie aud) für

die Ausdrucksweise, für die plaftifche Gliederung und Geftaltung der Architektur derjelben,

dagegen fehlt es nicht an reizvollen Anordnungen, die fich in einzelnen Partien, namentlich

auch in einer reichen Zier von Wappen, Infchrifttafeln, ornamentalem und figuvalem

Schmurk aller Arten geltend macht.

 


